
Vorder icht .

ir liefern vier unfern zweyteN
Theil der Naturgeschichte,
welcher die Gasse der Vögel

enthält , nach eben der Einrichtung , welche
wir bey dem ersten Ttjeile getroffen Habens
Die zum Theil schöne und wichtige Anmer¬
kungen , welche wider unfern ersten Band
durch gelehrte Herren Recensenten ge¬
macht worden , sind uns zwar nicht unbe¬
kannt , und wir weigern auch erlichen der -
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selben unfern Beyfall nicht . Man könnte
daher vermuthen , daß wir uns in diesem
Theile darnach würden gerichtet haben .
Allein man irret sich , wenn man durch
diese Arbeit von uns ein verbessertes
Lmneisches Natursystem erwarten
wollte , und man muthet uns zu viel zu ,
wenn man von uns die Linneischen Fehler
verbessert oder seine Lücken ausgefüllet ver -
langt . Nein ! die Absicht ist vermahlen
noch keine andere » als das Lmneijche
System , so wie es ist , auf eine freye
Art erkläret und erläutert zu liefern ; und
wir haben wichtige Ursachen , alle Ver¬
besserungen , Veränderungen und nöthige
Vermehrungen , bis auf den letzten Band
zu sparen . Daß der Ritter den Herrn
Buffon nicht angeführet hat , ist unsere ,
Schuld nicht ; daß wir aber an diesem
Fehler keinen Antheil zu nehmen gedenken ,
wird unser letzter Band zeigen . Was die
Kupfer betrift , so irret man sich , wenn

man glaubt , daß die Houttuynischen
mehren -
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mehrentheilS aus dem Jonston genom¬
men waren ; wovon man sich bald über¬
zeugen kann , wenn man nur den Edwards
nachsiebet , zu geschweige « , daß eine große
Menge Figuren nach Original - Zeichnun¬
gen gestöcken sind . Es ist wahr , da -
man auch hin und wieder Jonstonischt
Abbildungen genutzet , und auch wohl ge¬
meine und bekannte Thiere in Kupfer ge¬
bracht hat ; Allein ? wer kennet nicht den
verschiedenen Geschmack der Liebhaber ?
Und wer wollte uns nicht die Gefälligkeit
erweisen , in dieser Absicht gelinde zu ur -
theilen , da wir bey dieser Arbeit not¬
wendig auf das ganze Publikum sehen /
die Vorgesetzte Kürze beobachten , und einen
wohlfeilen Preiß des Werks vor Augen
halten müssen , welches uns Vermählen
nicht allenthalben verstauet , das , waS
wir selber wohl gerne wünschten , ins
Werk zu richten . Wir hoffen also , daß
die gelehrten Kenner mit einem ganz ver¬
besserten , , möglichst vollkommnen und un -
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fehlerhaften Natursystem , nebst den dazu
gehörigen ganz accucaten Zeichnungen , so
langhin Geduld stehen werden , bis Zeit
und Umstände , zur Ausführung eines sol¬
chen erwünschten , aber kostbaren und weit
ausiebenden Plans einem Schriftsteller
und Verleger die Hand hinlänglich dies
then werden .

Erlang , den i zten Sepl /
1 7 7 3 -

Phil . Ludw . Statius Müller»

Perzeich.
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